den Nachrichten find die Gerüchte von einer 


klares Recht gegenü 


einkommen aus dem 
unmittelbat ſteich 


RN 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 

rare 21. Auguſt. Die bei ale gelan- 
deten Truppen ſtellten geſtern die Verbindung 
mit den Truppen bei Moſtar her. 


— ———b1'. — — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Newyork, 20. Auguſt. Nach hier vorliegen⸗ 
er» 
ſchwörung gegen die Weißen übertrieben. In 
Georgia haben allerdings einige Ruheſtörungen 
Natz unden, dieſelben waren aber durchaus lokaler 


angenommen. 
in 


Dentſchland. 

Berlin, 20. Auguſt. Zu den Vorlagen 
für den Reichstag, welche in deſſen letzter Seſſion 
unerledigt geblieben ſind, gehört auch der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Steuerfreiheit des 
Reichseinkommens. Auch dies Geſetz wird dem 
Vernehmen nach wieder vorgelegt werden, da es 
der Reichsregierung nach wie vor daran liegt, 

Der dem von den Communen anges 
nommenen Grundſatz zu ſchaffen, der ſich an das 
Geſetz über die Rechtsverhältniſſe der zum dienſt⸗ 
lichen Gebrauch einer ee; beſtimmten 
Gegenſätze anſchließt, daß nämlich bezüglich der 
Steuerbefreiung und ſonſtiger dringlicher Laſten 
zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten kein 
Unterſchied beſtehe. Der gedachte Gele entwurf 
umfaßte nur einen Paragrappen, der ledig ich aus⸗ 
ſprach, daß das Reich nicht zur Einkommen⸗ 
ſteuer herangezogen werden dürfe und rückwirkende 
Kraft für fol e in der Vergangenheit in Anſpruch 
genommene Abgaben. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach wird der Entwurf unverändert vor- 
gelegt werden, da die Regierung ſchon im 
vorigen Jahre wit den damals eingebrachten 
Amendements Miquel und Grumbrecht nicht ein⸗ 
verftanden war. Das erſtere wollte eine Beſteuerung 
des Reiches zu Gunſten der Einzelſtaaten nur da, 
wo den Communol⸗Verbänden die Beſteuerung der 
letzteren zuſtedt und ſofern das Einkommen nicht 
aus der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung oder 
aus zu öffentlichen Zwecken des Reichs dienenden 
Grun bfu en oder e pri Ha wird; 
das Amendement Grumbrecht wollte eine Ausnahme 
zu Gunſten der communalen Abgaben für Reichs⸗ 
Gewerbebetriebe, welches nicht 


unterliegen. 
Schluß der 
wird, wie geſagt, 
man darf au d 
Far ſein, 
mendirung der 


i d. 
* der Raifer hat dem Erbauer des Her- 


„Denkmales, Ernſt v Bandel, eine jährliche 
gen viertauſend Mark aus Reichsfonds 
und für den Fall ſeines früheren Todes der 
Wittwe deſſelben eine ebenſolche von zweitauſend 
Mark aus demſelben Fonds zu bewilligen geruht. 

— [Marine.] Der Capitainlieutenant Hohn⸗ 
holz iſt von dem Commando des Kanonenboots 
„Drache“ entbunden, und der 1. Offizier des G5 
nannten Kanonenboots, Lieutenant zur See 
Köthner, mit der Vertretung des Commandanten 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. er 
Novelle von W. S. 


ng. 
5 en Thalheim, daß 


(22. 
Unten im Haufe 


jubilirend emporklang. Wie ein 
Su durchbebte Bödfte, berauſchende Luft dieſe 
Strophen. 


„Glühend, wenn ich könnte, 
Gäb' ich, Theurer, 

Einen Kuß Dir, 

Einen heißen Liebeskuß.“ 

Alice hörte es aus dieſen Klängen, daß Ernſt 
einer Vertrauten von ihrem ſonderbaren Verlangen 
ene haben mußte. Sie fühlte, wie ein ver- 

de Frivolität, die Antwort, welche für ihn in 
den gefungenen Strophen enthalten war. Laß fie 
ziehen, die blaſſe Schwärmerin, — ich bleibe Dir 
und ich din das volle, einzige Leben, das Ver⸗ 
ſtändniß für Dich hat, der Du nicht reflectiren und 
grübeln, ſondern genießen, ihn bis zur Neige aus“ 
5 5 „den ſchäumenden Becher von Jugend 
und Luſt.“ 5 ) 

Wie ein heißer Hauch ſchien es heraufzudringen 
von unten. unerſtimmen ſprachen, Gläſer 
klirrten und lautes Lachen tönte dazwiſchen. Welche 
Gemeinſchaft konnte es geben zwiſchen dieſem Treiben 
und ihr ſelbſt, deren Seele ſcheu zurückbebte vor 
der Nähe ſo unreiner Elemente? 

Wenn es ſtiller geworden war, wenn Cham⸗ 
pagner die Sinne der Zecher umhüllte und das 
Dienſtperſonal ſchlief, dann wollte ſie heimlich fort⸗ 

ehen, zunächſt zum Riegenhofe und dann nach der 
5 5 Mochte über ſie hereinbrechen, was das 
Schickſal beſchloſſen hatte, mochte es für ſie keine 
andere Zuflucht mehr geben, als nur der Tod, — 
lieber wollte ſie ſich in das Meer ſtürzen, als hier 
im Haufe bleiben... Sonderbar, vor wenigen 
Stunden ſtand der Tod mit ausgeſtreckter Hand 
vor ihr und fie wich voll Entſezen zurück. Jetzt 
erſchien er wie ein Erlöſer. Sie ergriff das Bild 
und den Brief, um beides neben ihren Kleinod ien 
zu verbergen, da ertönten auf der Treppe eilige 
Schritte und die Thüre wurde aufgeriſſen. 
Ernſt Wiering ſtand auf der Schwelle, und 


Die „Danziger Zeltang“ erſcheint wöchentlich 
Preis pro Quartal 4 50 £ 
Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


Aus einer Statiſtik der deutſchen Univerſitäten er⸗ 
dec ſich für das Sommerſemeſter 1875 im Ver⸗ 
glei 

der auf deutſchen Univerſitäten ſtudirenden Medi⸗ 


vor. 
wiegende Contingent lieferten und die Juriſten 
nur vereinzelt waren, hat jetzt die Zahl der Letzteren 
die der Erſteren ſogar weſentlich übertroffen. Dieſe 
Thatſache erklärt auch zum Theil die Abnahme der 
Medieiner gerade in Berlin, wo die jüdiſchen 
Studenten beſonders zahlreich vertreten ſind. 


gegen Redacteure und andere bei der Preſſe be⸗ 
Ba Perſonen geübt wird, mehren ſich in ganz 


auffä 

5 Fall vorgekommen, welcher, wie die „Köln. Ztg.“ 
Fer tb dafur „ein ganz hervorragend bedenkliches 
eugni 
juriſtiſche Anſchauung ausgeſetzt werden kann, wenn 
Verfolgungsſucht gegen die Preſſe ſich ihr zugeſellt.“ 
Die Sache liegt folgendermaßen: Die „ 
burger Volkszeitung“ hatte über den Zuſtand eines 
den Einbruch drohenden Hauſes einige Mittheilun⸗ 


lte derholte Weigerung, shjelen 


. — Auswärts 5 


beauftragt worden. Dem Corvettencapitän Ditmarjvon Ausſagen.“ 
ſind ſpie Geschäfte des Chefs des Geſchwaderſtabes 


für den erkrankten Capitän zur See v. Blanc 
übertragen, und der Corvettencapitän Freiherr 
v. Falken als 1. Offizier, der Capitänlieutenant 
Frhr. v. Röſſing als Batterieoffizier der Panzer⸗ 
fregatte „Kaiſer“ commandirt worden. 

— Die „Allg. Ztg. des Judenthums“ meldet: 


um Sommerſemeſter 1874 eine Abnahme 
einer von 6190 auf 6039. Eine der mannichfachen 
Urſachen für die Abnahme der Mediciner möchten 
wir in dem Umſtande ſuchen, daß gegenwärtig die 
jüdiſchen Studirenden in großer Zahl der 
urisprudenz ſich zuwenden, während ſie früher, 
als die juriſtiſche Carriere ihnen ſo gut wie ver⸗ 
ſchloſſen war, zum größten Theil Mediein ſtudirten. 
Beſonders ſchlagend tritt dieſe Thatſache bei der 
Vergleichung der vom hieſigen (Berliner) Hilfs⸗ 
verein für ri Studirende Unterftügten her⸗ 
Während früher die Mediciner das über⸗ 


— Die Beiſpiele von Zeugnißzwang, der 
iger Weiſe. Jüngſt iſt in Magdeburg ein 
dafür liefert, welchen Zerſtörungen die 
agde⸗ 


gen gebracht, durch die ſich der Eigenthümer des⸗ 
ſelben beleidigt fühlte. Auf deſſen Denunciation 
ing der Staatsanwalt „gegen den Redacteur vor; 
etzterer wurde zwei Mal als Angeklagter vernom⸗ 
men und dann mit einem Male vom Unterſuchungs⸗ 
richter auf Veranlaſſung des Staatsanwalts nach 
dem Einſender des Artikels befragt. Auf die wie⸗ 
8 


ich eine weitere 


7 y y STEEL 
Alice erſchrack, als ſie ihn ſah. Weißer Schaum 
mie te in ſeinen Mundwinkeln, die Augen glühten 
wie Kohlen. Er trat langſam näher. Hinter ihm 
tauchte aus dem Dunkel des Flures ein anderes 
blaſſes Geſicht empor, das des Prieſters. Alice 
ſtand auf, zitternd am ganzen Körper. Pater 
Clemens! — ſie hatte ihn völlig vergeſſen. Aber 
es war auch ſo gut, — der niedere Verrath konnte 
ſie an das erſehnte Ziel fuhren. Kane 

Wiering trat an fie heran. Seine Finger 
gruben ſich rückſichtslos in ihre Schulter. i 

„Sprich“, ſagte er, heiſer vor Zorn, „ilt es 
ne wo der Pfaffe berichtet? Biſt Du im Dorfe 
geweſen?“ 

Sie ſah ihm feſt in's Auge. „Ja, Ernſt. Ich 
verſprach Dir keinen Gehorfam, Du weißt es. Aber 
erſpare uns Beiden dieſe Scene, ich verzichte auf 
eine Vertheidigung. Du wirſt erkennen, daß es 
beſſer iſt, mich ziehen zu laſſen, nicht wahr? 

Er ſchüttelte fie, vor maßloſem Zorn fait außer 
ſich. „Du verſuchſt nicht einmal zu leugnen, Ehr⸗ 
vergeſſene! Du giebſt es zu, daß der Inſpector Dein 
Geliebter iſt und daß Du Dich von mir trennen 
willſt, um ihm anzugehören?“ 

Alice wurde no bla als ſie ohnehin ſchon 
war. „Ihm anzugehören, Ernſt, einem Geſtorbenen? 
Wallfried iſt todt!“ 8 

„Lüge!“ ſtieß er bervor. „Der Arzt erklärt 
ihn für gerettet. Die Keifis iſt überſtanden.“ 

„Gott! Gott!“ 5 

War das ein Schreckensruf oder ein unwill⸗ 
türliches Jauchzen des Entzückens? Die unglückliche 
Frau wußte es ſelbſt nicht. . 8 

„Und wenn er lebt, Ernſt, ſo wird er nie 
mein Geliebter ſein, wie er es vordem niemals 


deve ger Du mußt ihn früher gekannt haben? 
Du unterhielſt mit ihm ein Einverſtändniß und 
küßteſt ihn, als — Wo biſt Du jämmerlicher 
Suan I t 
N zog mit raſchem Griff den Prieſter in das 
immer. „Dieſer da hat Dich geſehen!“ . . 
Alice verſchmähte es, ſich ahn ihren Angeber 
zu vertheidigen. Sie ignorirte ihn vollſtändig. 


mationen mitiheilen kann — 
iſt. Der § 1 des Geſetzes, betreffend die Ein⸗ 
ſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für die 
cömiſch⸗katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen 
dom 22. April 1875 erklärt ausdrücklich, daß „die 
(ſtaatlichen) Leiſtungen, welche für Anſtaltsgeiſt⸗ 
liche beſtimmt ſind“, nicht eingeſtellt werden können, 
da dieſe (an Gymnaſien, Seminaren und Cor⸗ 
rections⸗Anſtalten angeſtellten) Geiſtlichen (ebenſo 
wie die Militärgeiſtlichen) Staatsbeamte ſind. Es 
iſt deshalb von dieſen Geiſtlichen weder eine Er⸗ 
F der Unterwerfung gefordert noch abgegeben 
worden. 


537,781.54 
vorigen Jahres Das Gleiche iſt mit der Einnahme 
der eidgenöſſiſchen Zollverwaltung der Fall, 


erhielt er 


(Morgen -Ausgabe.) 


12 Mal. — Beſtellungen werben in ber Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
RK — Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 9, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moffe; 
amburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


: „Das Collegium des Stadt⸗ 
und Kreis gerichts zu Magdeburg“, bemerkt das oben 
genannte iheiniſche Blatt weiter, „hat nun zwar 
ſelbſtverſtändlich auf Beſchwerde durch einen beſon⸗ 
deren Beſchluß dem Strome der Weisheit des 
Staatsanwalts und Unterſuchungsrichters eine 
Schranke geſetzt und die Strafandrohung aufgeho⸗ 


ben; allein daß es überhaupt bei der ſorgfältigen 


Ausbildung, die die preußiſchen Juriſten genießen, 
möglich war, daß zwei derſelben einen ſo auffälli⸗ 


gen Mißgriff machten, der bei einem Auscultator 
ſchon gerügt werden müßte, giebt doch recht viel 
zu denken.“ 


Poſen, 20. Auguſt. Die von hier aus zuerſt 
durch ein ſchleſiſches Blatt verbreitete Nachricht, 


daß die Geiſtlichen unſerer Provinz, welche an 


Staatsanſtalten fungiren, auf eine von den zu⸗ 


ſtändigen Behörden ergangene Anfrage ihre Unter⸗ 


werfung unter die Staatsgeſetze erklärt hätten, iſt 


äußerſt bedeutſam und wird auch von der Preſſe 
in dieſem Sinne commentirt. 
Mittheilung einen Fehler, nämlich den, daß fie — 


Indeſſen hat die 


3.“ auf Grund zuverläſſiger Infor⸗ 


wie die „P. 
1 durchaus erfunden 


Schweiz. 
Bern, 17. Auguſt. Der Ertrag der eidge⸗ 


nöſſiſchen Poſten im erſten Halbjahr 1875 ergab 


ein ſehr günſtiges Reſultat: 6,611,709.94 Fr., alſo 
r. mehr als im gleichen Zeitraume 


welche ſich vom 1. Januar bis Ende Juli auf 
9,518,724.80 Fr. beläuft, 1,270,611 Fr. mehr als 
im erſten Semeſter des Vorjahres. — Das inter⸗ 
nationale Poſtbureau, welches noch im Laufe 


dieſes Monats feine Functionen beginnen wird, d 


ſoll nur zwei . 3 — 
und einen Die in 
es 8 d, befinden ſich gerade 


\ Für nächſten Freitag iſt die 
Ankunft Thiers in Genf angekündigt. Wie es 
heißt, wird er ſich wieder einige Wochen am Genfer 
See aufhalten. — Wie die „B. N.“ mit Beſtimmt⸗ 
heit wiſſen wollen, verweilt der Bakunin gegen⸗ 
wärtig in Teſſin. Bekanntlich hat derſelbe vor 


einiger Zeit erklärt, er werde ſich fortan allem agi⸗ 


atoriſchen Treiben fernhalten; er verlange Ruhe 
für ſeine alten Tage. — Letzte Woche iſt der 
Richtſtollen im großen St. Gotthardtunnel auf 
der Stadtſeite bei Göſchenen um 26,20 und auf 
der Südſeite bei Airolo um 20,60 Meter vorgerückt; 
insgeſammt 46,80; täglich durchschnittlich 6,70 Meter. 
Oeſterreich⸗Ungar⸗ 

Agram, 18. Auguſt. Das Regiments⸗Com⸗ 
mando des hier ſtationirenden Infanterie⸗Regiments 
( A 0 EEE NEE ERTEILT 


Ja, Ernſt, es iſt Alles fo, wie Du ſagſt, bis 


auf das Einverſtändniß mit dem Inſpector. Ein J 


ſolchez beſtand nicht.“ 

Der Prieſter trat ihr leiſen Schrittes näher. 
Seine Hand hob einen zierlichen Gegenſtand empor, 
den er aus der Taſche gezogen hatte. 

„Wirklich nicht, meine verirrte Tochter?“ fragte 
er ſalbungsvoll. „Und was bezeugt dieſes Geld⸗ 
täſchchen, welches ich unter dem Kopfkiſſen des 
Inſpectors fand? Es iſt Ihr Eigenthum, Ihr 
Geſchenk an ihn.“ 

Alice blickte auf. Es war das kleine ſeidene 
Netz, ihre eigene Arbeit, in welchem Wallfried das 
Geld für die Armen erhalten hatte. Er mußte 
alſo dies Erinnerungszeichen von ihrer Hand ſo 
ſehr werthgeſchätzt haben, daß er ſich ſelbſt während 
der ſchweren Krankheit nicht von demſelben trennen 
mochte. Sie firedie die Hand aus, um es zu er⸗ 
greifen, aber Pater Elemens zog eben ſo ſchnell die 
ſeinige zurück. 

„Ich gebe dies Spielzeug einer ſündig en Ei⸗ 
telkeit nur dem rechtmäßigen Gebieter“, ſagte er, 
zund das iſt dieſer edle, ſchwerbeleidigte Mann 
Ich muß ſogar zu meiner erſten, aus heiligem Zorn 
vorgebrachten Anſchuldigung noch eine zweite fügen; 
0 muß ein abſcheuliches Einverſtändniß zwiſchen 
Ihnen und dem Inſpector auch noch auf anderem, 
als dem u der fündigen Liebſchaft, jetzt offen 
enthüllen. Ahnen Sie, was ich mit dieſen Worten 
ſagen will, meine unglückliche Tochter?“ 

. Die Geſichtsfarbe der jungen Frau ging von 
tödtlicher Bläſſe plötzlich zu Purpur über. Eine 
Verwirrung, ein Schreck, den ſie nicht bemeiſtern 
konnte, zeigte ſich deutlich auf ihren ſchönen Zügen 
und en 
ßerſten Leidenſchaft. j 

N „Ah“, knirſchte er, „Dein Erröthen verräth 
Dich. Geſtehe, Du —“ 


Er vollendete nicht, aber feine Hand ergriff ſo] T 


unzart ihren Arm, daß das Porträt, welches ſie 
immer noch in der Linken hielt, plötzlich zu Boden 
fiel. Sie büdte fi zwar fo ſchnell als möglich 
nach dieſem doppelt theuren Schaß, aber dennoch 
kam ihr Wiering zuvor. Ein einziger Blick ge⸗ 


gegenüber dem Bundespalais, in einem E ſeſ ſt 
ber Bundesgaſſe. — 


achte den Zorn des Gutsherrn bis zur äu⸗ b 


al 


Erzherzog Ernſt Nr. 48 erhielt vom General⸗Com⸗ 
mando den Auftrag, das erſte Bataillon behufs 
Abrückung zur Grenzbewachung marjchbereit zu 


halten. Der Ausmarſch erfolgt wahrſcheinlich 


Sonntag. 


Frankreich. 

Paris, 18. Auguſt. Zur Stunde kennt man 
nur erſt eine geringe Anzahl der Reden, mit wel⸗ 
chen die Präſidenten der Generalräthe die 
Seſſion derſelben eröffnet haben. Die republikani⸗ 
ſchen Präſidenten, wie Magnin, Deputirter und 
früher Mitglied der Regierung der nationalen 
Vertheidigung (Cotes 1 Quinot (Indre et 
Loire), Graf v. Tocqueville (Manche), Terver 
(Rhone), Dauphin (Somme), berührten alle die 
Politik, erwähnten die neuen Staatsgeſeze und 
ſprachen ihr Bedauern aus, daß die Verfaſſung 
nicht ſofort in Kraft geſetzt worden, ſo wie ihre 
tiefe Ueberzeugung, daß die nächſten Wahlen im 
Sinne der neuen Inſtitutionen ausfallen werden, 
die ſich Frankreich gegeben. Die anti⸗republikani⸗ 
ſchen Praͤſidenten enthielten ſich faſt alle der politt⸗ 
ſchen Anſpiegelungen. Unter denſelben befand ſich 
auch der Herzog von Aumale, der Präſident 
des Generalraths der Oiſe iſt. Derſelbe erklärte, 
daß er die Traditionen des Generalraths achte, 
der ſich nie mit Politik beſchäftigt habe, wie es das 
Geſetz wolle Aumale hält ſich dazu berufen, noch 
eine große Rolle ſpielen und Frantreich ſeine frühere 
Machtſtellung und Glanz zurückgeben zu können. 
Auch General de Ciſſey, der ey age hält 
den Herzog für ein militäriſches Genie, das im 
Stande ſei, Frankreich aus der Lage herauszu⸗ 
reißen, in welcher es ſich heute befindet. Daß die 
Prinzen von Orleans es bis jetzt keineswegs 
aufgegeben haben, den Thron Frankreichs wie⸗ 


der zu beſteigen, geht übrigens zur Genüge 
aus der Sprache eines ihrer Blätter, des 
„Meſſager Eudois“, hervor. ieſes Blatt, 


nicht geradezu gen: w 
vor, daß in dem kürzlich erſchienenen „Annuaire 


de 
Son Altesse Royale le due d’Aumale ſich in feiner 
Ecöffnungsrede 2 zurückhaltend verhielt, iſt 
natürlich, da er ſonſt gegen die Tradition der 
Mitglieder des Hauſes Orleans verſtieße. Daß 
die Seſſion der Generalräthe zu beſonderen Kund⸗ 
gebungen Anlaß geben wird, glaubt man hier 
nicht. Der Biee-⸗Präſident des Conſeils, Herr 
Buffet, ſcheint ſogar ganz guter Laune zu ſein, da 
FCC. ⁰¹ . A . TEE MEERE 


nügte, um ihn die Aehnlichkeit des Bildes mit dem 
nſpector erkennen zu laſſen. Seine Zähne knirſch⸗ 
ten hörbar. 

„Schon ſo weit iſt es gekommen“, rief er, „und 
dennoch verſuchſt Du zu leugnen?“ 

Der Prieſter hatte mit ſchnellem Blick das 
Vorträt erhaſcht, und legte jetzt die Hand auf den 
Arm des Gutsherrn. Ein ſataniſcher, frohlockender 
Streifblick traf die junge Frau. 

„„Herr Wiering“, ſagte er, „Sie irren. Dies 
Bild ſtellt nicht den Inſpector vor.“ 

Der Gutsherr hielt ihm in feiner barſchen, ge⸗ 
bieteriſchen Weiſe die kleine Elfenbeinplatte dicht 
und plötzlich vor's Auge. „Nicht den Inſpector ?“ 
rief er; „und wen ſonſt, wenn ich fragen darf?“ 

Pater Clemens verbarg, ſo gut er konnte, ſein 
heftiges Erſchrecken. „Wir kommen gerade hier zu 
jenem traurigen Geheimniß von wie vor⸗ 
hin ſprach“, verſetzte er. „Die Wallfried's ſcheinen 
von den Mächten der Finſterniß auserkoren, um 
den Frieden dieſes Hauſes zu flören. Der Inſpector 
iſt der Liebhaber Ihrer Frau Gemahlin, die es 
ſehr wohl weiß, wer vor Zeiten Derjenige war, 
deſſen Teufelslockungen Ihre verſtordene Frau 
Mutter von dem Herzen des Gatten entfernten 
und über den Namen der Wiering's von Rodach 
eine Art düſteren Schatlens heraufbeſchworen. 
O wahrlich, eine ſolche Verirrung gebt weiter, als 
man jemals glauben ſollte. Zugleich als Ehegemahl 
und als Sohn ſind Sie, mein unglücklicher Ge⸗ 
bieter, von dieſer ſündigen Frau beleidigt worden. 

Wiering kannte RR ſelbſt nicht mehr. Bis 
dahin nur in ſeiner Eitelkeit gekränkt, empfand er 
bei der letzteren Wendung der Dinge jenen furcht⸗ 
aren Schmerz, der uns ergreift, wenn eine Wunde 
von ungeſchickter Hand plötzlich berührt wird. Er 
packte, kaum wiſſend, was er that, den Sonnen⸗ 
A * jungen Frau, welcher zufällig auf dem 
iſche lag. . 

„Sprich“, herrſchte er, halb verſtändlich, war 
es der Vater des Inſpectors, den meine Mutter 
geliebt, und hat es der Schurte gewagt, Dir, 
meiner Frau, von dieſem Verhältniß Mittheilung 
zu machen?“ 
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Beſtimmung erhalten, vielleicht nicht mehr im Stande fein, 
ſeine Verſprechungen zu halten. Als jener Angriff ab⸗ 
gewehrt, erhoben ſich von anderer Seite noch gefährlichere. 
Herr Landrath v. Gr. ſchlug nämlich vor, über die 
SS. 1 und 5 der Propoſition gleichzeitig abzuſtimmen. 
Die Gegner der Projecte in dem vorgeſchlagenen Um⸗ 
fange ſuchten es nun durchzuſetzen, daß über jeden der 
Paragraphen geſondert abgeſtimmt werde. Bald ſuchte 
man dies dadurch zu motiviren, daß dem Handels: 
miniſter ſelbſt der hier gewünſchte Umfang der Projecte 
zu groß erſchienen ſei, bald meinte man, die neue Pro⸗ 
vinzialvertretung werde eine Beihilfe in der angenom⸗ 
menen Höhe nicht gewähren, bald die gleichzeitige Ab⸗ 


ten kam. Kenealy mußte nicht gerade ſchmeichel⸗ 
hafte Aeußerungen über feine Perſon anhören. 
Von den Berathungen ſind Zeitungsberichterſtatter 
ausgeſchloſſen. 

Serbien. 


Belgrad, 18. Auguſt. Der Großvezier Eſſad 
Paſcha hat in Bezug auf die Haltung Serbiens 
dem Herzegowinaer Aufſtande gegenüber einen 
ſcharfen Brief an den Fürſten Milan gerichtet, 
auf welchen die Antwort erfolgte, der Großvezier 
möge ſolche Dinge nach der hergebrachten Ordnung 


er energiſchere . befürchtet hatte, als 
man ſie bis dahin abgab. 

Paris, 19. Aug. Der Buffet'ſche „Frang ais“ 
ſagt: Eine wahrhafte Panik herrſchte an der heu⸗ 
tigen Börſe wegen der Angelegenheit der 
Herzegowing. Wir können auf's beſtimmteſte 
erklären, daß dieſe Aufregung nicht im Verhältniß 
zu den Urſachen ſtehe, welche ſie hervorgerufen, 
und daß eine Uebereinſtimmung zwiſchen den 
Mächten vorhanden iſt, von denen die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens abhängt. — Der „Monde“ 
meldet aus Poitiers: Der katholiſche Con⸗ 


reß iſt geſtern (18. d.) um 6 Uhr Abends mit mit ber jerbiihen Regierung verhandeln. ſtimmung ſei nicht bfg Die Freunde der Vorlage 
Abſin en des Veni Creator 1 en den D anzig, 22. Auguſt fürchteten aber hinter dieſen Vorwänden Schlimmeres; 
f 22. . 


} 5 . ſie wußten, daß nur eine s Vorlage, welche 
Die Beſchlüſſe des geſtrigen Kreistages des] möglichſt vielen localen Interef ſen gerecht wird, Aus⸗ 
Danziger Landkreiſes find zum Theil von der! ſicht auf eine Majorität hat, fie fürchteten, daß wenn 
größten Wichtigkeit für das Gedeihen nicht blos] b 
unſeres Kreiſes, fie greifen fördernd auch in das Leben 
unſerer Nachbarkreiſe ein; der Kreistag war daher nicht 
nur zahlreich von ſeinen Mitgliedern, ſondern auch von 
Zuhörern ſelbſt aus Nachbarkreiſen beſucht. Als Ver⸗ 
treter der Regierung Funairte Herr Regierungsratb 


Biſchof von Poitiers geſprochenen Segen eröffnet 
worden. Um 8 Uhr war allgemeine Verſamm⸗ 
lung. Eine Adreſſe wurde ſofort an den Papſt 
Ber Baron de Traverſay hielt eine An⸗ 
es Lallemand, Delegirter der katholiſchen 
usſchüſſe von Paris, trug den Bericht vor, 
worauf der Erzbiſchof von New Orleans redete 


300 Mitglieder hatten ſich eingefunden. 8 655 4 ; 
In Lyon bat der täfect alle bonapartiſtiſchen Abbe 155 kamen eh un 85 en 
: . , yandlung: 1) An Stelle des verſtorbene ſitzers 
Gratulationsadreſſen, die gelegentlich des 15. Auguft | Bopp-Meifterswalde iſt im 8. Wahlbezirk Mühlen. 
colportirt wurden und an den exkaiſerlichen Prinzen beſitzer Ludwig Schmidt⸗Pulpermühle zum Kreistags⸗ 
in Arenenberg geſchickt werden follten, confisciren] mitgliede gewählt. Seine Wahl wurde für c erklärt 
laſſen. Der Drucker des bonapartiſtiſchen Blattes] und der Gewählte durch Herrn Landrath v. Gramatzli 
„Lyon-Journal“ iſt überdies noch in das Cabinet in den Kreistag eingeführt. 2) Die Bewohner der 
; äußerſten Kämpen an der Mündung der Elbinger 

des Präfecten berufen worden, wo ihm befohlen 


4 4 ; Weichſel (Greuzdorf), welche zum Elbinger Kreiſe 
wurde, alle gedruckten Kreuzbänder, die noch nicht gehören, äußerten vor einiger Zeit das Verlangen, in 


an die betreffenden Adreſſaten abgegangen ſind den Verband des Danziger Krei 
; P N ’ ziger Kreiſes aufgenommen zu 
unverzüglich der Behörde zu nberhändigen. werden. Als der Sache amtlicher Seits näher getreten 
Italien. 2 wurde, widerriefen ſie ihre frühere Bitte, und der 
Rom, 16. Auguſt. Das Municipium von Miniſter des Innern hat nun erklärt, daß den 
gi hatte a. Säcularfeier des Geburtstages eu 9 55 0 1 na B 
ar ntini ä nr on einer Zutheilung an den iger 
a fe ſollte 3 Moste ar Kreis Abſtand genommen 5 werden ſolle. Elwg 
9 R gleichzeitig mit jenem Projecte tauchte ein zweites auf 

Ausdruck finden. Als Mittelpunkt derſelben er⸗ f 


ee i Ä die friſche Nehrung von Bodenwinkel ab oſtwärte 
chien in dem Feſtprogramme die Aufführung der TER : Elbin⸗ ni . 4 inzial⸗Land⸗ 
8 eſtalin, bei welcher die Mitglieder der römiſchen vom Danziger Landkreiſe abzutrennen und dem Elb in- nicht zu hoch gegriffen. Im nächſten Provinzial⸗Land 


. Fi Landkrei zufügen. Daſſelbe iſt wahrſcheinlich |t ien die Ausſichten b 13 je v 0 
Akademie der hl. Cäcilie als societä musicale Don bei Elblger Bikern a en ſcht Weſtorenßen eee 
romano mitzuwirken hoffen ließen. Inzwiſchen — bliſſements ausgegangen und wurde beſonders von der | zu trennen, habe hauptſächlich auf dem Mißtrauen beruht, 
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ — ſtellten ſich eben hieſigen Bezirksregierung begünſtigt. Die Abtrennung] daß die Oſtpreußen bei Chauſſeebauten und in ähnlichen 
von dieſer Seite die erſten Schwierigkeiten ein, des armen Amtsbezirks mit etwa 17⸗ bis 1800 Ein. | Sachen die Jutereſſen Weſtpreußens hintan ſetzen wür⸗ 
dann völlige Abſage. Das hatte di theilige[ wohnern und einem Steuerſoll von 1600 M konnte pe den. Die oſtpreußiſchen Abgeordneten hätten eine 

völlig ſage as hatte die nachtheilig an h Steuer 3 : N. 
Wirkung, daß der Provinzialrath ſich noch lauer e 9 tr a et es 7 Be auf wie a 

r . au ier mu er un er Bewohner, die zurückgewieſen, un um ieſe ihre orte 
in a der N je 20,000 2 über ihre Jutereſſen doch am beſten unterrichtet] zu bewahrheiten, würden ſie um ihrer Ehre willen 
N ict bewill on age der Provinzial⸗ ſein müſſen, den Ausſchlag geben. Und dieſeſſicher bemüht fein, den Bedürfniſſen Weſtpreußen's auf 
aſſe nicht ewilligen zu können erklärte. So hing haben ſich in allen Inſtanzen einſtimmig für] dem nächſten Provinziallandtage in erhöhtem Maße 
das beabſichtigt wur Vorhaben, wie es urſprüng⸗ den Verbleib beim Danziger Kreiſe erklärt und entgegenzukommen. Herr Regierungsrath Hüpeden be⸗ 

eabſichtigt war, für den Augenblick ausein⸗ auf das Allerentſchiedenſte mit gewichtigen Gründen ſtätigte, daß in den Streifen Marienburg und Elbing 
ander. Es macht den Landsleuten des ausge: gegen eine Zutheilung zum Elbinger Kreiſe proteftirt. | Beihilfen bis zur Höhe von 36,000 Thlr. pro Meile 
ichneten Tonkünſtlers ig E d ür] Dies war auch für den Kreistag entſcheidend der dem gewährt ſeien, und wenigſtens die in der Niederung ge⸗ 
ie Genius nich 5 al dies hre, 95 ur N : Wunſche der Bewohner der Nehrung gemäß fich mit | legenen W des 
einen Genius nicht einmal die geringe an er . 
Sympathie haben, von ber ſchuldigen Dankbarkeit 
gar nicht zu ſprechen. Denn Spontini opferte 


Einſtimmigkeit gegen die Abtretung ausſprach. — 
3) Durch das 1 der K. Polizeiverwaltungen 

einen beträchtlichen Theil ſeines in Berlin er⸗ 

worbenen Vermögens für die Gründung eines 


noch eine Majorität erzielen würde, dies kaum noch bei 8 5 
der Fall ſein werde, da die, deren Localin'ereſſen ſchon bei 
§ 1 Befriedigung fänden, ſich bei $ 5 ablehnend ver⸗ 
halten würden. Die Herren Landralh v. Gramatzki, 
Drawe⸗Saskoſchin, Hirſchfeld⸗Czerniau und Bud: 
Holz⸗Gluckau kämpften daher energiſch gegen den 
Sonderantrag. Der Erſtere machte die Mittheilung, 
daß dem Handelsminiſterium die hieſigen Projecte nicht 
zu umfaſſend wären, ſondern daß man ſich dort über 
den Umfang derſelben gefreut und nur deshalb fo große 
Zugeſtändniſſe gemacht habe. Weitere zu machen ſei der 
Miniſter nicht in der Lage geweſen, da mit der neuen 
Propinzialordnung die Sache auf die neuen Organe der 
Selbtverwaltung übergehe Man habe geſagt, die in 
Ausſicht genommene Prämie de die in 8 5 bezeichneten 
Chauſſeen ſei chimäriſch hoch; dies ſei durchaus nicht 
der Fall.“ Die neuen Provinzialorgane haben nicht nur 
die Fonds der Provinzen, ſondern außerdem die bisherigen, 
ja noch erhöhten Fonds des Staates zur Verfügung 
ſie werden alſo mindeſtens ſoviel gewähren können, wie 
bisher Staat und Provinz zuſammen, und dies habe 
bisher ſchon 15 bis 30,000 Thlr., ja noch darüber be⸗ 
tragen, und da wir hier unter ſchwierigen Verhältniſſen 
bauen jo ſei die Prämie von 25,000 Thlen. durchaus 


u. ſ. w. ſind 55 bieligen a 2705 A ge und 
e 1 3 9 es a: auf Antrag des Keetsausſcufe 
Hospitals und eines Leihhauſes zu Jeſi. Es fehlte beſchloſſen, dieſelben auf die Amtsverwaltungen zur 
ihm nie an vielen Neidern, was es erklärt, daß] Hälfte zu gleichen Theilen, zur Hälfte nach der Be⸗ 
umal in Rom von ſeinen größeren Opern, bei⸗ völkerung zu vertheilen. — 4) Die eingehendſten Debatten 
ſpielsweiſe Ferdinand Cortes, Olympia, Nurmahal, erhoben ſich natürlich über die wichtigſte die Chauſſee⸗ 
Aleidor, nur als ſeltene Ausnahmen zur Auf projecte umfaſſende Vorlage. Die Projecte zerfallen 
a £ R in zwei Theile. Der Handelsminiſter hat bekanntlich den 
führung kamen und deshalb von der Mehrheit des Bau der Linien Bohnſack⸗Steegen und Steegen⸗Stutt⸗ 
mufikaliſchen Publikums fo gut wie gar nicht ge⸗ hof auf Staatskoſten zugeſagt, wenn der Kreis die 
kaunt waren. Bei dieſor Gelegenheit ſei bemerkt, Linien Danzig⸗Grebin, Stüblan⸗Hohenſtein und Hohen. 
daß Spontini nicht zu Jeſi, ſondern in dem Orte ſtein⸗Golmkau ausbaut, wozu ihm noch pro Meile 
Maiolato bei Jeſi (1680 Ew.) geboren wurde. 10,000 Thlr. Beihilfe aus Staatsfonds e wer⸗ 
Eugland den. Den Vorſchlag zum Bau dieſer Chauſſeen enthielt 
wann, ER 5 § 1 der Propoſition des Kreisausſchuſſes, natürlich unter 
London, 18. n fl Die Königin reiſt heute der Bedingung, daß der Staat jene Sufagen einhalte, 
von Osborne ab, um ſich zum Herbſtaufenthalt nach | während § 5 der Proposition noch den Bau und die 
Schottland zu begeben. — Der Prinz und die Unterhaltung der Chauſſeen Steegen⸗Fiſcherbabke, Nickels⸗ 
Prinzeſſin von Wales beſuchten geſtern einige | walde⸗Printzlaff⸗Freienhuben und Printzlaff Letzkauer⸗ 
der hervorragenden Induſtrieſtätten in Sheffie 55 weide, Wotzlaff⸗Käſemark, Grebin⸗Czattkau, Gr. Kleſch⸗ 
frühſtückten mit der Meſſerſchmied⸗Gilde und wohn⸗ kau⸗Grenzdorf, Prauſt⸗Straſchin⸗Kl. Böhlkau und Leeg⸗ 
ten einem Gartenfeſte bei, welches der Heeg von en Be — en 600 
: 7 A ie neue Provinzialvertretung eine Beihilfe von 25, 
Norfolk ihnen zu Ehren veranſtaltete. Das Ereig⸗ Thaler pro Meile gewähren 1 . — — Herr Krauſe⸗ 
Schönau legte dem Kreistage eine Petition vor, wonach 
die Lin e Grebin⸗Czalkan nicht, wie proponirt, über 
. 5 . e har 5 fp fefa. 
werden ſolle. Herr v. Gramatzki warnte, die ſo reif⸗ 
lich überlegten Projecte in letzter Stunde einem Phantom 
zu opfern, welches die Meiſten kaum in der kurzen Zeit 
zu DR im Stande Vier ne enge 
auch nur in einem weſentlichen Stücke abgeändert, fo 
könne der Kreistag zwar darüber De bindende 
Beſchlüſſe könne er aber nach § 118 der Kreisordnung 
erſt in der nächſten en un ee Darüber 
i 


würden Monate vergehen und das Miniſterium könnte 
dann, da die betr. Fonds deſſelben künftig eine andere 
FCC Ü A e END 


Alles ſagen, um Paul Wallfried vor ſeiner Nache 


niß des Tages war die Ueberreichung einer neuen 
Sehne an das 19. Regiment, das zu Sheffield in 
arniſon liegt. Die Prinzeſſin hielt dabei eine 
1 Anſprache an das Oſfiziercorps. — Der 
„Magna Charta⸗Congreß“, eine Verſamm⸗ 
lung von etwa 60 Abgeordneten der Magna Charta⸗ 
Vereine, die unter dem Vorſitze Dr. Kenealy's 
etzt in London tagt, hat gezeigt, daß die Stellung 
es Agitators unter feinen Anhängern erſchüttert 
iſt. Dr. Kenealy ſetzte nur mit Mühe die Aus⸗ 
ſchließung eines ihm perſönlich mißliebigen Con⸗ 
greßmitgliedes durch, wobei es zu hefligen Auftrit⸗ 
Alice trat unwillkürlich, von Entſetzen erfaßt, 


erren ei 

ü mit Ja, 
d. Weſſel⸗Stüblau war nicht mehr anweſend. 
— 5) Die Gewährung einer Beihilfe von 615 (l. 
aus dem Landarmeufonds an den Ortsarmenverband 
Emaus wurde abgelehnt. — 6) Dem Provinzial⸗ 


Beihilfe von 150 . Be — 7. Das Mädchen 
Caroline Müller erhielt eine Freiſtelle in der Tanb⸗ 
ftummenanftalt zu Marienburg. — Die bisherigen 
7CCCͥ 0 ²³ A 


ble zu kommen, noch in dieſer Nacht — jetzt 
gleich“ 


einen Schritt zurück. Der Zorn entſtellte das ſonſt zu ſchützen, — mußte auch Georg's Bitte, wozu 5 l 
ſo doe Ges t ihres Geile bis zur Unkennt⸗ Ihe bis jetzt keine Gelegenheit pe ihm ur Alice antwortete nicht, ihre Bruſt hob und 
lichkeit. theilen, und endlich ihm ſelbſt verzeihen, was erf ſenkte ſich ſchwer. 


„So jung noch“, fuhr Suſanna weinend fort, 
„ganz wie die Andere, Arme. Es liegt ein Fus 
auf den Herrinnen von 1 aber ich will ihn 
abwälzen, will nicht noch eine hier in dem büfteren 
Haufe ſterben ſehen“. : 

Sie wuſch ihr die brennende Stirn mit kaltem 
Waſſer. Alice ließ Alles mit ſich geſchehen, ohne 
davon irgend eine Notiz zu nehmen. Ihre ſtarren 
Augen ſahen in's Leere, als ſei der Geiſt bereits 
entflohen. N 

Die Amme flocht das Haar ihrer jungen Ge⸗ 
bieterin und hüllte fie wie ein kleines hilfloser Kind 
in ein wärmeres Kleid, fie zog ihr Stiefel an 


Feiges und Erbärmliches gethan. Sie wußte es 
ja, daß ſie ihn nie geliebt, es nie ernſtlich verſucht 
hatte, den Weg zu ſeinem Herzen zu finden, und 
das that ihr jetzt weh. 5 8 

Sie ergriff ein Blatt Papier, und 9 5 ihm 
Alles, was ſich auf die Vergangenheit und auf die 
Gegenwart bezog; ſie bat in beweglichen Worten 
für den Spielmann, und fügte dann noch einen 
letzten Scheidegruß dem Geſagten bei. Das Blatt 
legte fie offen auf den Schreibtiſch. 

Und dann verzehrte die Flamme den Brief 
Johanna's, dann nickte ſie ein Lebewohl dem Bilde der 
Todten, die einſt das gleiche Loos ertragen, welche: 


„Er war es, Ernſt“, antwortete ſie, „aber —“ 

Eine Bewegung des Gutsherrn ſchnitt plötzlich 
ihre Worte ab. Er hob den Arm und ſchlug ſie 
mit dem Griff des Schirmes, daß eine rothe Spur 
von der Stirn bis zum Hals herablief. 

„Da“, keuchte er, das zerſplitterte Stöckchen 
auf den Fußboden ſchleudernd, „Da haft Du es, — 
Dirne! Fortan wirft Du erfahren, was es heißt, 
mich tödtlich beleidigt zu haben Aller Haß, alle 
Rache, die ich De den Schuldigen, jo lange ich 
denken konnte, aufgeſpart, ſollen Dir zu Theil werden. 
Ich will Dich foltern in jedem Augenblick.“ 

Und den Prieſter am Arm mit ſich fortziehend, 


ei einer geſonderten Abſtimmung auch vielleicht § 1E 


Ab- fließenden Waſſermaſſen. Bei dem N Un⸗ 


rung der Beſchlüſſe 
Kreis⸗ Ausschuß; Herr Janzen Kl. Zünder wollte Arb. Carl 


Verein für Blindenunterricht zu Königsberg wurde eine] = 


itglieber 8) der Einkommen ⸗Einſchätzungs⸗ und 9) der 
Klaſſenſtener ⸗Reclamations⸗Commiſſion wurden durch 
Acclamation wiedergewählt. 

Maxien werder, 21. Auguſt. Zu der hier vom 
6.—10. September d. J. ſtattfindenden Prüfung von 
Lehrerinnen hat ſich die beträchtliche Zahl von 42 
Examinandinnen aus Danzig, Elbing, Marienburg 
u. ſ. w. angemeldet, darunter aus Marienwerder allein 
9 ine eg 2 

Flatow, 18. Auguſt. m vergangenen Freitage 
brach im Dorfe Gurſen, unweit Flatow, ein Feuer — 
welches bei ſtarkem Weſtwinde ſo raſch um ſich griff, 
daß in weniger als einer halben Stunde der dritte 
Theil des Dorfes in hellen Flammen ſtand. 28 Gebände, 
mit meiſt eingebrachter Ernte, darunter 14 Wohnhäuſer 
find in Schutt und Aſche gelegt. Die Betroffenen ſind 
nu theilweiſe und mit geringen Beträgen verſichert. 
Außer den Beſitzern dieſer Häuſer beklagen noch viele 


Einwohner und Dienſtboten den Verluſt ihrer Habe 
und find 25 Familien obdachlos geworden. Die Be I 
wohner des Dorfes waren alle auf dem Felde bei den 
Ernte beſchäftigt und hatte das Feuer bei dem ſtarken 
Winde ſo um ſich gegriffen, daß an ein Retten der Habe 
nicht zu denken war. Nur mit Mühe und No h hatten 
zwei durch das Dorf fahrende Reiſende die in den 
14 eingeſchloſſenen Kinder gerettet, ſo daß wenigſtens 
keine Menſ henleben zu beklagen ſind. In dem einen 
Hauſe lag eine Leiche, welche auch verbraunt iſt. Das 
Unglück iſt um ſo größer, als auch vor zwei Jahren 
ein Theil des Dorfes niederbrannte. 
Graudenz, 20. Aug. Um den militäriſchen Ue⸗ 
bungen beizuwohnen, welche gegenwärtig in der Nähe 
unſerer Stadt a gehalten werden, trafen heute die Ge⸗ 
nerale v. Bernhardt, Diviſionscommandeur, und Ge 
bauer, Brigadecommandeur, hier ein. Der comman⸗ 
dirende General v. Barnekow wird erwartet. 


Zuſchrift an die Redaction 


Der durch den en bei Neugarten 
5 der ſogenannten Beek überſchreitet 
bei heftigem ewitterregen öfters das ihm angewieſene 
Bett und verſtärkt hierdurch die ſtets bei 9 im 
Tunnel ſich anſammelnden von der Sandgrube herab⸗ 


wetter war an der bezeichneten Stelle die An⸗ 
ſchwellung des Waſſers % ſtark, daß die Bohlen: 
beläge zwiſchen den Schienen faſt ſämmtlich in die 
Höhe gehoben und kreuz und quer über letztere ges 
worfen waren. Den Beamten vom Bahnhof Legethor 
ſind dieſe Zuſtände ſchon aus früheren ähnlichen Vor⸗ 
gängen bekannt und fie find daher löblicher Weiſe bei 
ſolchen Gelegenheiten beſonders wachſam; es würde ſich 
aber unſerer Anſicht nach dennoch empfehlen, wenn die 
betreffende Direction baldigſt dafür Sorge trüge, durch 
entſprechende Abhilfemaßregeln mögliches Ungläd zu 


verhüten. 


Aameldungen beim Danziger Standesamt. 
21. Auguſt. 


Geburten: Arb. Heinr. Salomon Joh. Lewark, f 
S. — Arb. Carl Benjamin Sachs, T. — Steinmetz 
Oscar Roſenthal, S. — Fabrikarb. Friedr. Alb. 

Tan agsgebore: Piech sede Joh. Ang, Carb | 
ufgebote: Vicefeldwebel Joh. Aug. ain mit 
Anna Marie Martha Görke. — Silberarbeiter Robert 
Emil Leopold Pautz mit Martha Johanna Marie 
Bleidorn. — Arb. Joh. Jacob Piſchel mit Elifabeth 

Charlotte Kasper, geb. Peiler. 
Heirathen: Stellmacher Mathias Rogalski mit 
Be Auguſte Kretzer. — Schneidergeſ. Friedr. Wilh. 
Brzozowski mit Marianne W 
Todesfälle: T. d. Sch, gust 
A 


©, 5, Tocher d 
ES 2 Marie Leit Ce 1 


Raff 
1 J. — T. d 


4 


Schiffs⸗iſten. 


Neufahrwaſſer. 21. Auguſt. Wind: N. 
Ankommen Tjalk. R 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Auguſt. 


Erg. v. 20. Arz. v.20. 
Weizer gelber Br. 4½ con-. 105,70 105,70 ; 
Auguſt 212 214 fbr. Staatsschldf ] 92,60 92,60 
eur »Detbr 213,50 215 ff. 3½ , Prob. 86,20 86,10 


April⸗Mai 226,70 .227,50 do. 4% 20. | 6,50 
do. 4½ % do. 102,50 


pugen 102,50 
Auguſt 158,50 158,50 [Verg.-Märk. Giſd.] 62,50] 83 
Zeybr⸗Oetbr. 158,50159 bardenlex. p.172 72,50 
rolenm Franzoſen ‚50/488,50 
‚er 200 € Rumänier . . | 28,50] 28,50 
Sept.⸗Oct. 22,40 22,50 fabein. Eiiensapn] 110,501110,50 


AUbBL Sept-Det | 60,40 60,50 “Oecher. Greditanf. 576 

April⸗Mai 65,20 65,40 Türten (5 /) 5 

Spiritus loc Och. Süüberrente] (620 

Auguſt⸗Sept.] 56,20 56,20 [Kuſſ. Bantnoten 278 20 

Sept. Det. | 56,30] 56,50 Oe. Bantnoten 181,80 

Ang. Schatz⸗A. II 94,75 95 [Wechſelers. Lond.] 20,29 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 66,75. 

Fondsbörſe matt. 


Reteorologiſche Depeſche vom 21. Auguff. 
Barom. Term. k. Wind. Stärke. Himmelzanficht 
aparanda we 6,615 le bewölkt. 
Petersburg 340,9 FOND ſtille heiter. 
wachſhalb bewölkt. 


378,50 
36 


20 
66,40 
278,70 
182,20 


Stockhalm 330,5 10,0, 


. N A f l a \ delſingör wach Strom N. 

verließ er das Zimmer. Alice war bewußtlos auff ſie ſelbſt in dieſer Nacht vom Leben ſchied. Die und legte einen Shawl um ihre Schultern. Dann | Yiyakaı . 333,94 6.6 NW  |fehhaft bewölkt. 
den Teppich ie Sie hatte ſelbſt nicht) Thür des Ballons öffnete ſich und Alice trat] ſchlüpfte fie die Treppe hinab, um zu . Aus * — 236.5 10819 De bedeckt. 
einmal die drohenden Worte ihres Mannes mehr hinaus. E dem Zimmer des Gutsherrn tönten laute, ſtreitende] Flensburg 380,7 1180 SB chwach bewölkt. 
deutlich verſtanden, eine wohlthätige Ohnmacht Dort unten, in der Tiefe von drei Stod-| Stimmen. 5 En { Königsberg 388.9146 58 ſtark bed., Regen 
entrückte ſie dem Bewußtſein unauslöſchlichen] werken, lagen die ne 1 des Hofes, — ſie „Du haft nicht Wort gehalten“, rief v. Riegen] Danzig A 10% Su mäßig begogen. 
Schimpfes. Der Priefter verſuchte es 5 gaben ſichere Bürgſchaft für das Gelingen des „Ich ſollte den Betrag daar ausbezahlt erhalten, - Fe 9 118 ” ſtark — 4 
den Gutsherrn zum Bleiben zu bewegen. Wiering ſchrecklichen Planes. 5 deshalb ließ ich Dir die Grundſtücke billiger, — und! elder 45,4136 Wind — 
hörte ihn kaum, und jo mußte er ſich widerſtrebend Von allen ihren Lieben nahm ſie Abſchied, als der Bau en war, da konnteſt Du das Ferlin . . 338.2 3,2 NW mäßig bewölkt. 
hinaus führen laſſen. von Paul und von ihrer todten Mutter. Sie ließ] Geld nicht herbei chaffen. 5 Bofen .. 335,114, SW lebbaft bedeckt. 

Eine Viertelſtunde mochte vergangen fein, als die Geſtalten ihrer Jugendfreunde an ihrem „Das iſt wahr“, verſetzte begütigend der Haus- | Freslan 1833,8 14,8 NW ſchwachſwolkig. 
der brennende Schmerz an ihrer Stirn die junge geifigen Auge vorüberziegen; — Alle, Alle — herr; „aber gieb einmal hin, was Du jelbft nicht Be; 341,5) 10 NW ſchhwachſſchön. 
De aus ber tiefen Ohnmacht erweckte. Sie griff | Und dann falteten ſich die zitternden Hände. Vater Be Ich hatte mindeftens fünfzehntauſend Ratibor en 18372 11% K ſchwachſpöllig heiter. 
chzend nach der rothen, ſchlangengleichen Spur. im Himmel, vergieb mir, ſei mir gnädig! Ich kann] Thaler zu wenig veranſchlagt, daher das Deficit. . 9390 +16,3 55 lebhaft Itrübe. J 

5 dann durchrieſelte ſie, einem Feuerſtrome nicht anders!“ a f Wenn Du mir die ſechstauſend, welche noch gan u 3 125 8 | wach beiter N 

leich, die Erinnerung an das Geſchehene Sie trat auf eine Eſtrade, die urſprünglich] bis auf Weiteres vorſchießt, damit erſt einmal Di 4342, 5 wachiheiter. ＋ 


Wohnhäuſer fertig werden, fo nehme ich eine Hypo⸗ 
thek von fünfzigtauſend auf ganz Rodach und be⸗ 
zahle Dich baar aus — das iſt der wohl berechnete 
Gang der Dinge.“ g 

v. Riegen brummte undeutlich eine Antwort, 
in der ſich das Mißfallen erkennbar ausprägte. 


für Blumen beſtimmt, in dieſer Höhe des Balkons 
jedoch gewöhnlich leer ſtand. Ihre Augen ſchloſſen 


r 1 fie geſchlagen — geſchlagen! — 
3 
ſich, ihre Arme breiteten ſich aus. In dem⸗ 


irrte vor ihren Augen und der Kopf 
brannte. . A ni ae noch eine einzige 
Löſung des Conflictes mehr. ; 

Her feſte Entſchluß brachte endlich Ruhe in 
ihre ringende Seele. So waren denn alle Hoff⸗ 
nungen und alle Befürchtungen zu Ende, jetzt, wo 
1 Leben ſelbſt ar 3 ichkeit geworden. Sie 

momentan die Augen. 
0 Wie füß war der Gedanke an das Sterben! | d mein armes Herz, mein Liebling“, ſchluchzte 
Aber vorher mußte fie noch an das Gewiſſen die Alte; „Sie ſollen nicht ſterben, ich will es ver⸗ 
des jähzornigen Mannes appelliren, ſie mußte ihm! hindern um jeden Preis, ich will Ihnen helfen, 


ſchlich geräuſchlos, wie ſie gekommen, in das Giebel⸗ 
zimmer zurück. 


Die lauſchende Amme hatte genug gehört, ſie f 


[Gewerbeblatt für die Provinz Preußen ! 
Die geſtern ausgegebene No. 21 hat folgenden Inhalt: 
Ueber Gementjabrifate. Blei- und Zinnfolie. — Ger 
werbe⸗Ausſtellung: Klaſſe X. B. Landwirthſchaftl. Ma: 
ſchinen, Schluß. — Gewerbliche Mittheilungen! Holz: 


Vergolden von Glas. Abſpringen des Leims. Fiſch⸗ 
2 8 — Juſerate. 


Bekanntmachung. 


Die Subhaſtation der den Paul und 
Emilie Bertha geb. Steinfeldt⸗Binde⸗ 


77 A » TEEN TELTEH U 
Bekanntmachung. N Aechte Bartzwiebel A 


ür di t enbau ind iefern: En 
Bo Sil Helene Rande Im 8 W Zop'ende und 54 bis ; aus dem Efnacte der vom Profeſſor C. Tpebo entdecken Pflanze 


mann'ſchea Eheleuten gehörigen Grund⸗ 58 n am Stammende ftart, 5 4 Unionar beſtebend befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
ſtücke Zuckau No. 8 und 29 15 aufgehoben. ca. 16 Stück kiefern Rundholz 14 m lan, 40 zm am Zopfende und 60 zm Wei und erzeug Air 981 gan jungen Leuten einen vollen 71 
Earthaus, den 18. Auguſt 1875. am Stammende ſtark. \ käfeigen Bart, a weht ebraudsaumeifung RE 3. 
Königliches Kreisgericht. Der öffentliche Submiſſions⸗Termin iſt auf Y General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 


Der Subhaſtationsrichter. (3352 


SN: 
Bekanntmachung. 
g An der hieſigen Volksſchule ſoll für den 
I Unterricht in der Mädchenabtheilung eine 
N Lehrerin mit einem jährlichen Gehalte von 
250 Mark angeſtellt werden Geprüfte 
„ Lehrerinnen wollen ihre darauf bezitatichen | 
Bewerbungsgeſuche nebſt den Prüfungs⸗ 
Atteſten und einer kurzen Lebensgeſchichte 
bis zum 25. Auguſt d. J. bei uns ein⸗ 
reichen. 


15 2 N 15 Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hun e zaſſe 38, und 
€ Die uſtag, den 31, Auguſt er., Vorm. 9 Uhr, bei Richard Lenz, Prfü rie- u. Droguenhandl., Brodbänkeng. 48. 
in meinem Ge chäftszimmer anberaumt. Die verſiegelten Offer en mit der Aufichrift ] un ug: S 

„Offerte, betreffend die Lief⸗rung von Rundrölzern“, 
find vor Beginn des Termines einzureichen Die Lieferungs bedingen en liegen vorher 
zur Einſicht aus und werden, gegen Erſtattung der Copialjen, auch abſchriftlich mitgetheill. 


Neufahrwaſſer, den 19. Auguſt 1875. en 
Der Haſen⸗Bau⸗Inſpector. Fr. Schwabe, 85 1 
72770000 TRDE FE EZ Po Be 22 n 


Bekanntmachung. Bromberg, 


Für die Unterhaltung der Hafen bauwerke find zu liefern: empfehlen weiße und farbige Oefen in größte: Auswahl zu den billigſten 17 
ca. 5 Kbm Kiefernholz a m ftark, in Längen von 3,9 m Preiſen. 
77 a 


88 


4 Putzig, im Auguſt 1875. ca. 64 Kbm zu „ in meiſtens bedeutenden Längen, 
ö Der Magiſtrat. ca. 40 Khun „ in n „ e, desg BE ENT 
ait ca. 9 Kbn „ 30 „ durchſchnittlich 372m breit, in Längen ee 


von 81 m 
ca. 12 Kbm Kiefernhalbholz 6/1 zw ſtark, in Längen von 33 bis 125 m 
ca 2 Kbm Kiefernholz 2% am ſtark, in Längen bis 9,4 m $ e 
ca. 5 Kbm Kreuzholz 1/16 zm ſtark, in Rängen von / m 
ca > m kieferne Bohlen 1 zm ſtark, in Längen bis 11.8 m 
20i 688 " em i zun 
a. 220 [Im x 5 zm Nast! in kürzeren Längen. 

Der öffent iche Submiſſſons Term n ift auf: g 

Dienſtag. den 31. Auguſt er., Vormittags 9½ Uhr, 
in meinem Geſchäſtszimmer anberaumt. Die verſiegelten Offerten mit der Aufſchr ft: 
„Offerte, seireffend vie Lieferung vor Schnitthölzerg und Bohlen“, 
ſind vor Begins des Termines ein ureichen Die Lieferun 8-Bedingungen liegen vor⸗ 
85 5 Einſicht aus und werden, gegen Erſtattung der Soyialien, auch abſchriftlich 
mitgetheitt. 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns N. Littmaun zu Roſenberg 
iſt durch außergerichtlichen Vergleich bande. 

Roſenberg Weftpr, den 17 Aug. 1875 
N Königliches Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung. (3282 

er neue Lehrkurſus am hieſigen Gymnaſtum 

beginnt Donnerſtag, den 9. September. 

Eltern und Angehörige, welche der Anſtalt 
Zöglinge anvertrauen wollen, werden erſucht, 
dieſelben zwiſchen dem 6. und 8. September 

1 dem Unterzeichneten zuzuführen Die neu ein: 


Atmosphärische Gaskraftmaschine. 


System LANGEN & OTTO. 


— # 


1, 2 und 3 Pferdekräfte, 


N, % 
” = 
Erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Con- truetion. 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur %, Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft. 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 
BSorddeutsoheor LIoy s. 


. 8 . She . Neufahrwaſſer, den 19. Auguſt 1875. Er. P ostdampfschifffahrt 

mpf⸗ oder Revaceinations⸗Schein zu verſehen. a 5 ; 7 

Reuftadt Weftpr., b. 19. August 1875. Der Hafen-Bau⸗Inſpeetor Fr. Schnabe. von Bremen nach Newyor K und Baltimore 

33 Bekanntmachung. D. Braunschweig 25 Aug nach Baltimore D. Hookar 11. Sept. nach Newpork 

I Die Liefe ung von Steinmateria ien für den Bau des Hafenbaſſins und zwar: D. Oder 4. Sept 5 Newport D. er = Sat a ren 

ie Actionaire der Actienzuckerfabrit ca. 2000 Kbm geſprengte ꝛeſp gespaltene Feldſteins zur Hintermauerung, D. Ohio J. Sept., Baltimore] P. eufachland 22. Sept, Newport 
Lieſſau 55 zu eg „(00 Kbm Ziegelbrocken zur e D. Saller 8. Sept., Newyork |D. Donau 25 Sept r Renner 

e anf otel zum Kron⸗ 5 10 1255 21575 ober Ziegelbrocken zur Pflafter-Unterbettung und Baflage-Breife nach Newport: Erſte Calüte 498 ., zweite Cat: z dh 

Dienftag, den 31. August d. J., f ſoll in öffentlich r Submiſſion vergeben werden. Ic habe zu dieſem Zwecke auf Zwiſchendec 120 au f 


ergebenſt een 2 Ubr, Dienſtag, den 31. Auguft Sa Vormittage 11 ½ Uhr, Vaſſage⸗Breiſe nach Baltimore: Eniüte 405 AL, Zwiſchendeck 1201 . 
2 in meinem Geſchäftszimmer einen Termin anberaumt, vor deſſen Beginn die Offerten 

1 Bericht dir Aufſichteraihe mit der Aufſchrift: „Offerte betreffend die Lieferung von Steinmate ialien“ eingereicht Von Br smen nach Neworleans 
2. Bericht der Direction. fein müſſen Die Lieſerungs⸗Bedingungen li gen vorher zur Einſicht aus und werden via A v 
3. Wahl der ausgelooſten reſp. ausge⸗ gegen Erſtattung der Copialien auch abſchriftlich mitgetheilt. AVana. 
ſchiedenen Mitglieder d s Auſſichts⸗ Neuf Der ſer, n. B. Auguft inet Fr. Schwab D ee Samen 80 8 eg 5 Oer ber 

ths und der Direction. * n⸗Bau⸗Inſpector. Fr. Schwabe. A aſſage Preife Cajüt? 630 U., Zwichende ‘ 
11 er een as drei 8 Hafen » Nähere Auskunft ertheilen die Erpedienten in Bremen und deren miändifche 


Mitgliedern, welche auch Mitglieder Bek anntmachun ö Agenten fowie, 0 
2 j 6) 2 2 5 8 8 2 * N 
nf dee fein deer in, Die Lieferung von a für den Bau des price, da zwar: Die Direetion be Torddentſchen Lloyd in Birem 1. 


der Bilanz, Bücher und f i Zucht ⸗ V Anc!: 0 
1 — 5 die nächſt ca. 280 Kbm Kiefernßolz zu Spundpfählen Siem ſtark, durchſchuit lich 372m breit, I. 2 ucht⸗Vieh⸗Auctton. » - 
333 Sonnabend, den 11. September er, Mit: I 1 E 81e 


4. 


General⸗Verſammlung die Ertheilung 


8 5 x 2¼1zm ſtark, in Längen von 67 bis 9 om 
der Decharge zu bean ragen „ f tags 1%. Uhr, findet in der Domane Ki 
„Beſchluß über die zu zahlende Di- „ 35 Kbm . do. be do: „ 25 und 5 doe bei 3 Fallsucht) heilt brieflich der Spe- 
e fü g abgelaufen Rech⸗ s 3 185 kiefern e er — 5 8 Her 10,4m asg eine ter gie Bahnhof Gum: be Dr. dies je — 2 
5 l ‘ £ . ‚ 8 ar = tadt s e in) 
g ne und A e 8 e 670 [In fieterne Bohlen zw ſtark, do. 2m 28 25 Bullen, Färſen, "Erfolge nech Hunderten! 
etwaige Anträge des Aufſichtsraths] ſoll in dem au 5 un belegte Kühe — 587 2 
irection. i 4 x ? N 8 engdh'; 
a . — e Dienſtag, den 31. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr, | aus der Vollblut⸗Breitenburger Rindvtehheerde, 350 gut genährte 


nungsiahr 1873/74 auf Grund des 
Reviſionsprotokolls vom 21. Octo⸗ 
ber 1874 


in meinem Geſchäftszimmer anberaumten öffentlichen Submiſſions⸗Termine vergeben ſtatt. Auf vorherige Anmeld Auctions⸗ i € 
werden. Die Offerten mit der Auffchrift: Offerte, betreffend die Lieferung von Hölzern tage, Matzen 6 Ahr N ie Ba Zu Mutterſche ie, 1 
für den Bau bes Hafenbaſſins“ find vor Beg un des Termins einzureichen. Die Lies du Nord Gumbinnen Verzeichniſſe zur] meiſt Halsblut ⸗Southdown und 300 


Lieſſau, den 17. Auguſt 1875. E N Enſicht aus und werden gegen Ceftattung der W ; 3 Fir aer ER „ 
1 . en Lieſſau. Neufahrwafſer, den 19. Auguſt 1875. : September 5 L ihr, . der 5 ofort zu re > 
6. Stobbe. Th. Tornier- Der Hafen Ban Inſpector. Fr. Schwabe. b Bockverkauf A 1 bi Cul i ſee 
B. Mies. . ³ĩðV TTT. Sala 5 — . 
. Fr. Hendewerk, Dauzig von ca. 45 1 äbrigen Nöcken um Schlachten 
So eben erſchien: 1 (Fifchertbor: Apotheke), don fiatter gen Tuchwouhrerde woltzeic und m 
0 0 


; * 21 2 von ſtarker Figur, billigen, feſt iſen. habe ich eine Anzahl überzähli aſen⸗ 
„gaunt „Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, den dere t bl been een kane net) 2 4 a8 zum 
u 


tterlaugen, Badeſalze, Seeſalz, Brunnenſalze, O. Helbing. 1 geftellt. 


Bademoor, Seifen, Paſtillen. Königsfeld 9 75 
er Billige Preiſe. Schnelle und zuverläffige Expedition. göfelde, den 9. Au — 1875. 


Sommerfahrplan | 


er 
iglichen Oftbahn 
Dan kettiner Eiſenbahn 
un 


Deuiſchen 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
nebſt Droſchken⸗Tartf. 
Preis 25 Pf. 

Danzig. A. W. Kafemann. 


August Froese, 

2 Heiligenbraun bei vangfuhr. 
2 N vor and zu den hie 
Sp editio nen faen Bahrzöfen übe. - 
achme ich 8 billigem Saz. Meine großen 
trockenen Speiherräume emyofehle 10 zu 
Lagerung von Waren dier Art gege 
billige Lagermiethe 


Roman Plock, 


—— , © — l 
f 9938) Misfamengafie 1% 
Kleinſeide Stoppelrüben Saat 
die beften Sorten in friſcheſtet W lt 
per Neuhauſen Dfipr. bie orten in fri = OR CHF 
Die diesjährige Auction über geimpfte ee ned, 
ſprungfähige franzöſiſche Merino⸗ P [cher Qualiſät verkauft Doch⸗Keipin 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir dem Herrn 
C. H. Klesau. Danzig, Hundegaſſe No. 3 und 4, eine 
alleinige Niederlage unſerer abſolut reinen aus feinſtem 
Material bergeſtellten Lagerbiere übergeben haben. 

Es wird Herr Kie ſau ſtets hinreichendes Lager 
halten und unſer Bier zu Brauereipreiſen mit Hinzu: 
rechnung der Fracht abgeben. 

Cöslin, 18. Auguſt 1875. Ergebenſte 
Cösliner Bierbrauerei, 
Sommandit-Geirliäaft, 


e 


1 


* Sade chen, er 
Die Decimalrechnu 


mit Einſchluß der 


3256) 


[Quadr. u. ubikwurzel 8 RR 5 ER 2 9 Böcke —— bei Danzig. a: (3258 
und ; TE RER RER sr RE N RETEER e geſte 
die Rechnung mit den zehntheil. gr: den 23. September er., 7 
I aer, Gewichten u. Diner Saliehlſäure Mundwaſſer, vi were Water 10 Se, Blau ben Lie Kaminkohlen 
. Dr 1. Taaıne Saliehylſäure e a Schachtel 7% Cu, 5 Dirseiuan@deke, . Robert Kloss, : 
4 = = * poſition: en 
ordentl. Lehrer am Gymnaſium Saliehlſäure vilette⸗Seife, a Stck. 5 Gu, 1 a — — — Greiz Seeder 40, 


Salieylſäure, chemiſch rein, billigſt, empfiehlt 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


vis der Gr. rämergaſſe. 


zu Danzig. 
ert Auflage. 
5 N Kafemann. 


Verlagsbuchhandlung. 


Frisches Segelboot 
kaufen geſucht. Mit Zubehör, als: Segel, 


Insectenpulver 8 gliemen, Heiner Anker, Taue, Leinen c., 


Größe: 4—5 Perſonen Tragkraft. 


ur Exthellang von theoretiſchem 


und practiſchem Unterricht, ſowohl (von re Wirkung) Offerten unter 3351 mit genaueſter Preis⸗ 
rammatikaliſch al iſtiſch, nebſt 2 9 empfiehlt angabe u. Alter i. d. Exp. d. Ztg. 
ed e be dene Die Handelsgärtuerei Sandgrube No. 14 von f Albert Neumann, 


wie von Lehr⸗Curſen in der Literatur 
der deuiſchen, engliſchen und Iran: 
zöſiſchen Sprache empfehlt ſich 

f Dr. phil. Wilhelm Rudloff, 

| Koblengaſſe No. 1. 


N 


1 


Den ê ⸗ e 


Ein leichtes Roßwerk, 
empfing und empfiehlt eine große Auswahl von für eine Buttermaſchine, wird 


—— zu kaufen geſucht. Offerten u. 
— Blumenzwiebeln, Eiſenbahnſchienen E. E. poſtlagernd Hohenſtein. 
als Syacinthen, Tulpen, Crocus, Raxciſſen, Iris, Amarylles ze, 


* * 
B. Bonquets und Kränze jeder Art werden ſauber und billig angefertigt. su Banzwecken — beliebiger. Länge Gr undſtücke, 


7 ͤ -V offerirt per Etr. mit 2 Thlr. welche ſich zum Parcelliren eignen, 
Geſchäfts⸗Verlegung. 


Fr. Raabe 


8 


werden geſucht, auch für den Nachweis Pro⸗ 

W. D. Loeschmann. viſion bewilligt 15 Th Bod nn 
ge a 7 Frauengaſſe 52. / 

Mein feit 29 Jahren am hieſigen Orte beſtehendes Manufakturwaaren⸗ Eis f sbahnfchienen RT in ſchwunghaftem Betriebe be⸗ 


5 äft habe feit dem 8. d. Mts nach meinem am Markt No. 72 neben 
ER a belegenem Haufe verlegt und jegt ein vollſtändig aſſortirtes amen der offerizt Brauerei 


Rambonillet⸗ Stammbrerde 


| Collin bei Wiſſek. Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mobewaaren⸗ und Roman Plock, 8 ie ER 1u vet 
en an der Heer nn M _ Confections⸗Geſchäft Englisch Zinn, 
Der Verkauf ſprungfäbiger Böcke fig. das mir bisber in fo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſten ng u imm -Berf 
Bicuflag, den a4. Mugufk d. J. EG Aut Im, we he e gelen ah ale Seen Zn Aue een. 
Breiö ©erpei uiffe_ werden af 1 a  unaboil Sr ee RE 
D J. Mannheim, Pr. Stargardt. Zink in Platten 00 kee, Arat 2. si 00% runs 


7 
Deter Dill⸗ und Senfgurtendempf. 
G. P. 


0 fertrt billigt die Metallſchmelze Näh. b. Beſitzer Hrn. M. amm daſelbſt 
Dahmer, Breitgaſſe 89. 9942 


8. A. Hook, Johannisgaſſe 29 od. b. Th. Kleemann, Brodbänkeng. 33. 


Ir 19. Auguſt verſchied an einem Herz⸗ 
leiden unſer geliebter Bruder Herr 


Eugen Wernich 
im 59. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief be⸗ 
trubt 
die Hinterblieben n. 


eute Nachmittag 3 Uhr endele ein 

ſanfter Tod die großen Leiden 
meiner theuren geliebten Frau und 
unſerer guten Mutter 


Mathilde, geb. Toerckler. 


In tiefem Schmerze dieſe Anzeige 
ftatt beſonderer Meldung. 
Danzig, 21. Auguſt 1875. 
Adolph Jantzen 
3356) nebſt Kinder. 


in Buckau⸗Magdebur 


Locomobilen 


fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 


Circus Salamonsky. 


Heute Sonntag, den 22. Auguſt, Zwei große 


Auction mit Jaba⸗ Caffee Vorſtellungen, um 4% und Abends 7% Uhr. In 


und Pflaumen 


am Anlegeplatz der Stettiner Dampfer 
im Speicher „Friede und Einigkeit“. 


Dienſtag, den 24. Auguſt, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich 


5 Sack gelben Java⸗Caffee und 
25 = mähriſche Pflaumen 
gegen baar verſteigern. 
. Eollet, Auctionator, _ 


Zum Probe-Abonnement 
geeignet. 5 

Für den Monat September neh⸗ 
men ſämmtliche Reichspoſtanſtalt. 


auf das 
„Berliner Tageblatt“ 
nebſt 
„Berliner Sonntagsblatt“ 
und der 
illuſtr. humoriſt. F et 
Monats-Abonnements zum Preiſe 
von nur 17% Sgr. incl. Poſtpro⸗ 


viſion 
(für alle drei Blätter zuſammen) 
täglich entgegen. 


Gegenwärtige Auflage: 


36,000 Exemplare 


mithin die geleſendſte Zeitung 
Deutſchlands. 


= Runfinerfen ang | 


zum Ausbau des 


Germaniſchen National⸗ 
Muſeums. 
Werke der beſten deutſchen Künſtler. 7 
eigenhändige Arbeiten Ihrer K. und K. 


Hoheit der Frau Kronprinzeſſin des deutſchen 
Reiches und von Preußen. 


Ziehung am 7. Septbr. 1875. 


39H 
1200, 1000 und 900 . 
Jedes Loos koſtet 3 . 


ꝛc. 


Zeitung zu beziehen. 


Das Comtoir von 


A. P. Muscate 


und das Bureau der 
General⸗Agentur der 
Weſtdentſchen Verſ.⸗Actienbauk 
en 


befindet ſich jetzt 
Milchkannengaſſe 1 
(Speicherinſel). 


Dominiksmarkt. 


Der Verkauf der Berliner 
1 von vorgezeichneten 


25 1 wird in dem 
31 Heiligegeiſtgaſſe 31 
i 
ingariſche 
Weintrauben 
G. Amort, 


Zanggajie 4. 
= Apfelpflüder, Vogel⸗ 
füfige und Fleiſchglocken 


W 
errmann Schultz, 
Hundegaſſe 62. 


Cylinderſiebe, 


(3294 


Kornreinigungs = Maſchinen, 


fowie 
Rüben: und Wrucken⸗ 
chneider, 


eigenes Fabrilat, empfiehlt unter Garantie | & 


Herrmann Schultz, 


Hundegaſſe No. 62. 
Den 1. October c. wird die Inſpector⸗ 
elle bei mir vacant. Nur Meldungen 


mit ſchriftlichen Zeugniſſen finden Berl a 


ſichtigung. Ed. Schultz-Kl. Montau 
3205) (Kreis Marienburg). 


Z 


aup.⸗Gewinue 33000, 1600, 


Looſe ſind durch die Expedition dieſer & 


beiden Vorſtellungen zum letzten Male Aſchen⸗ 
brödel. 


Clowus. 


ausgeführt von 16 


278 * e e 


Rudolph Mischke Danzig, 
Langgasse No. 5, empiehtt sein grosses Lager in 


Hof-, Stall- und Küchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach- Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 


＋ R r 


Baubeschläge: 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 


do, 5 55 5 5 Hausthüren, 
do ”» * * 7 Fenster, 
do. „ Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


ae Rudolph Mischke, 


"Rudolph Mischke „Danzig, Langgasse 5 


empfiehlt sein grosses Lager in 


1 Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 
4 Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen etc. ete. zu derzeitig billigstem Preise. 

> C r KEN, 


n 
— 


83 


Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun- Eisen- 
Minſum zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 16½ A.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


# Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 
empfiehlt zu reellen billigen Preisen; ’ 
HKlappbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 
HKohlenpl tteisem in engl., deutscher und schweizer Waare, 
Bredschneidemasehinem unter Garantie a 27 , 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
Wurststopfmaschinen, hermetische Hochtöpfe, 
Garton-BHänke, Stühle, -Tische u. -Spritzen, ® 


gute Fagons, ; 
Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen ete. etc. in grosser | 
Auswahl. 


2 a 
Rudolph Mischke, Danzig 
empfiehlt zu reellen Preisen: 
Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 
Deeimal- und Contesimal-Viehwangen unter Garantie, 
Guss zu Rin elwalzen, 
Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 


Sensen, Sicheln, Schafscheeren, 3 
Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ee. 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 4 
Eisen-, Messing., Zink- und Weiss-Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 

Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken, 


„Langgasse 5, 


Wien 1873: Königsberg 1875: 
I. Preis. 


Die Dernfteinlack-Sabrik 


Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Leinöl, und Firniß (hell und dunkel), 
Specialität: Fußbodenlacke. a 

Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Neben meinem wohl aſſortirten Lager von Tuchen, Backskirs, Paletot⸗ 
EStoffen, ſowie ſämmtlichen Neuheiten der Saiſos, verkaufe ich die Reſt⸗ 
beſtände vom vorigen Jahre mit 33 % unterm Fabelkpreiſe. N 
; Eine Partie etwas mißlungener (ein wenig bandiger) dicker, gezwirnter 

[Winter⸗Buckskius (ſog. Pfeffer und Salz), auch geſtreift, ſehr haltbar, 
werden a 3%, bis 4½ Mark per Meter abgegeben. . 
i Schwarze Tuche und Buckskins in allen Qualitäten empfehle ich als 
außergewöhnlich preiswürdig. 


Tuchfabrik von Aron Arendt 
in Berlin C., 7. Molkenmarkt 7. 


5 Auswärtige Aufträge werden gegen Einſendung des Betrages oder 
gegen Nachnahme auf's Prompteſte ausgeführt. 


N 
baut feit 12 Jahren als Specialität: 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 


Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 


Belle Kaminkohlen ex]! 


ainium Sireſow b i Wietzig. Ofipr. —— 


E Geldſchrauk wied zu kaufen gefucht. 


welcher in einem größeren Sämereien⸗, Bank-, 
October er. feine Lehrzeit beendet hat, firm in 
. ſchaften iſt, ſucht, geſtützt auf beſte Empfeh⸗ 


ment. Gef. 


geſucht. Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


EICHE N ch n 


bei ihren Schularbeiten zu unterſtützen reſp. 


© Ander hieſigen hößeren Prival⸗Tochter⸗ 


am 1. October er. vacant. 


5 919 per October od. November er. 
; Ein kräftiger, junger Mann, von ans 


1 0 5 d * 0 aus guter, TEE Se Haag. — ER 
Fam, bohren außerhalb, Sclonke 8 Theater. 


Idas wenig Anſprüche auf's 


tg. erbeten. 


1 L. Broekwan s EEE 
ECirens u. Affentheater. 

12 Soantag, den 22 Auguſt 

2 große Vorſtellungen, 


die erſte um 44, die zweite um 77 Uhr. 
Montag und Dienſtag 


2 große Vorſtellungen, 
um 4½ und 7½ Uhr. 
Sonntag, den 29 Auguft: 


4 die letzten Vorſtellungen. & 
CC 


‚den 25. 2 
Schiff offeriren ee Boctikine 1 


Gebr. Riemeck, Auf dem Heumarkte. 
Burgstraße 14 16. Rudolph Kötschaus 


«onen F Theater. ag 


4 (Theatrum-mundi.) 
Täglich 3 große Vorſtellungen u. 
zwar um 4½, 6 u. 8 ½ Uhr Abds. 
In jeder Vorſtellung Schnee 
wittchen und die ſieben Zwe ge. 
Ermüßigt Einteittspreiſe: 
Ein Logenſitz 1 ., eine Loge zu 
4 Berf. 3 H. 50 , Sperrſitz 80 A, 
1. Rang 75 3, II. Rang 50 3, 
= Gallerie 25 g. 


ER BET RR, 
W 


eee 327 


Ei 


— 


5 thimat Foramen aller Art 


J 1 weiſt nach 
NReldt, Danzig, Breitgaſſe 114. 


Lehrling fürs Comtolr 
ſucht E. Mencke, 


3124) DOund gaſſe 45 


Adreſſen unter No 3 03 in der Exped. 
der Dans. Ztg obzugeben. 


Era en e , m e EM ans 

2 einem Inſthauſe u. 11 M. Land, worn g Einen Laͤdengehilfen 

[ ſucht die Conditocei von Eduard 

Geonkzenberg zu Anfang Sep⸗ 
tember d. J. (3208 


0 


Der Commers der alten 
Corps: Studenten Weſt⸗ 
preußens findet in dieſem Jahre 


am 25. September im 
„Freundſchaftlichen Garten“, Nen⸗ 
garten No. 1, ftatt Tie alten Herren 
Forps⸗Studenten, welche dem Comits 
bisher unbrkaunt geblieben ſind und 
aus dieſem Grunde keine Einladungen 
erhalten haben, werden gebeten ihne 
Adreſſen an das Commers⸗ Comité, 
Neugarten 1, ei⸗zuſenden. 

Näheres die Einladungen. 

Danzig, im Aaguſt 1875. 
33340 Das Comits. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 22. Auguſt, 
Nachmittags 5 Uhr, 


vor de 


Häkerei u. Manufacturwaaren⸗Geſchäft bes 
trieben werden kann, iſt zu verkaufen. Näheres 
bei G. Muehn, Danzig, Langgarten 32. 


Die Lehrer⸗ und Orga⸗ 
niſtenſtelle in Minzeudorf bei 


Dirſchau iſt vacant. | 


um October d. J. wird für einen Knaben, 
im Alter von 8 Jahren, 


ein Hauslehrer geſucht, 
welcher außer den Elementar⸗Gegenſtänden 
auch in der Muſik und in der latein. Sprache 
Unterricht ertheilen kann. Anmeldungen mit 
Angabe der Gehaltsforderung erbittet 
3136)! Meyer, Goſchin b. Prauf'. 


(Kreis Danzig). 
Ein junger Mann, 


Agentur⸗ und Commiſſions geſchäft zum 1. 


Buchführung und ſonſtigen Comtoirwiſſen⸗ 


lungen, entſprechendes anderweitiges Engage⸗ 

Offert. u. M. 800 befördert 

D. DB (8170 

A* der Domaine Subk au wird zu 
Martini 7 

ein zuverläſſiger Gärtner 


von der Capelle des Weſtpreußiſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regts. No. 16 
Entree 3 87 Kinder 1 Pr 


au Weyer. 
Stebad Bröſen. 
i fe], den 22. Auguſt, 
ausgeführt von der Pionier ⸗Kapelle unter 
Leitung des Muſilmeiſters Hrn. Fürſtenberg. 
Anfang 4½ Uhr. 
Entrse 25 5. Kinder 10 3 
Abends brillante Garten⸗ 
Illumination. 


Ein Mädchen, mit beſten Referenzen, ſucht 

Stellung als Nätbde in und in der 

Wirthſchaft. Adreſſe an Johanna Gies- 

brecht in Audittenhof bei Chriſtburg 

En für die höhere Töchterſchule geprüfte 
und angeſtellte 


Lehrerin, 


die auch mit den Anfangsgründen der lateini⸗ 
ſchen Sprache vollſtändig vertraut iſt, wünſcht 
zu October gegen freie Station ältere Kinder 


mit kleineren die Anfangsgründe durchzunehmen. 
Gef. Adr. w. u. 3305 i d. Exp. d Ztg. erb. 


ſchule wird die 


2. Lehrerinnenſtelle 
Gehalt bei freier 
Wohnung 720 Mark jährlich. Meldungen find K 
an den unterzeichneten Vorſtand unter Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe zu richten. 
Neumark Weſtpr., d. 19. Auguſt 1875. 
Herr. 


Einen Lehrſing, Sohn ordentlicher Eltern, 
E ſucht für fein Colonial⸗Waaren⸗Ge⸗ 


Actien⸗ Brauerei. 


Heule Sonntag 


OONOERT. 


Anfang 4% Uhr. F. Kell. 


N 


Heute Sonntag, den 22. Auguſt 


Concert. 
. wien, Ropelimeifer 
Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Nengarten No. 1. 


J. Filbrandt in Dirſchau. 


ſtändigen Eltern, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, findet in einem größeren 
Schankgeſchäft eine Stelle als Lehrling 
Abdreſſen u. 3355 i. d. Exp. d. Big. 
0 ein feines Galanterie⸗ u Kurzwaaren⸗ 
39 Gefhäft wird ein Lehrling gegen Ver⸗ 
gütigung geſucht. Off. u 3354 i. d Exp. d. Z. 
n ein Galanterie: u Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Ofen ein m ur ee BT 9 
en unter 3353 mit Angabe der bis⸗ Morgen M 2 
herigen Thätigkeit i. d. Exp. d. Ztg. e 


Win Katſcher, m. g. Zeugn, möge f. f. Abonnamants-Concert, 


Land m. b. Relat, Breitgaſſe 114. bei cintretesder Dunkelheit 


ee a Si re brillante Illumination. 


ein Mädchen von 5 Jahren für eigen Sr 
zunehmen, werden höflichſt gebeten, ihre Adr. Entree 25 3 Abonnements-⸗Billets für 2 
3 A. an 55 Kaſſe zu haben. 


u. 3341 i d. Erw. d Big. einzureichen ___ | Perionen 
Br. nn = .„ Reissmann. _ 


in beicheivdenes, auſtand. Mt 210) 


a 2 5 Sonntag, den 22. Auguſt: Auftreten 
en gewachſen iſt, onnſag, den 22. Auguſt: uftrete 
eh a einem venom; des franzöſiſchen Gejangs: Komikers 
mirten Hotel als Vertreterin des Buffets. Mr. J. Barlois, U: Die Ordre 
f i. d. in Schna chen! Schwank Nichte und 


Das Nähere unter 3.39 i. d. Exp. d. Ztg. | te. Luft 
ee [Tante. Yuftipel. Marcellos Zauber“ 
3000 Thlr. a 6 pEt. Ders nee. Do rere Cancan vor Gericht. 
Ae eh u. N or Großes komisches Bene Ar eig born 7b. 
. illari her it Be f meine Anzeige vom 7, D- 
dingt pupi fin MM. wegen Mufbebung der Verlobung 


ganz ann .. ad 5 ber 

Hamno ſofor ediren oder erkläre ich hiermit, daß es 0 n 

für ein Be hohes Darlehn fiatereiung geschehen I ee . 

auf 3 Bunte ie verpfänben 12349) 

und werden erten unter  ——— ner Nedactenr & Nöckner 

E 3340 in der Exped, dief Verantwortlicher Redacteur H. Röckner 
1 


mit Fräulein Telma Ludwig aus Zoppot, 


A. Brauer. 


Druck und Verlag von A W. Kafemann 
in Danzig. 


ICERT/ 


\ 


